
Redaktionelle Bemerkungen

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Postface

Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Band (Jahr): 30 (1936)

Heft 3

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



fortführen bis aufs äußerfte und fetzen der Löfung: „Luftfchutz ift Gebot!" die
unfrige entgegen: „Luftschutz ist Trug!"1)

Wie kann Rettung gefchafft werden?
Das ill die bange und nicht leicht zu beantwortende Frage. Denn wenn in

dem befonderen Falle des Luftfchutzes für uns klar ift, was wir gegen das
kommende Verderben tun können und follen und wir entfchloffen find, es zu tun.
So herrScht in bezug auf die Oppofition gegen den Todeskurs unferer offiziellen
Bundespolitik leider noch viel Unklarheit und Unentfchloffenheit. Man plant eine
Reihe von Initiativen. Eine von den Kommuniften angebahnte will für Dringlich-
keitsbefchlüffe der eidgenöffifchen Räte eine Vierfünftelmehrheit verlangen, mit
Ausnahme von folchen, die „im Intereffe des werktätigen Volkes" lägen. Das ift
aber eine viel zu vage Beftimmung. Doch ift fonft die Initiative gut und nötig.
Eine andere Initiative, die aber noch nicht Geftalt gewonnen hat, ift die Volkswahl
des Bundesrates. Ich war einft, als noch nicht die Demagogie Königin war,
dagegen, damit der Bundesrat nicht diefer ausgeliefert werde. Jetzt aber, wo der
Bundesrat Diktator geworden ift und die Bundesverfammlung feine gehorfame
Dienerin und Leibgarde, alfo in Bern Schlimmeres noch als Demagogie herrfcht,
kann die Volkswahl im ungünftigften FalSe nichts fchaden, wahrscheinlich aber
nützen. Jedenfalls bringen wir nur auf diefem Wege noch einen Mann in den
Bundesrat. Auch das Recht der Abberufung fowohl des Bundesrates wie der
eidgenöffifchen Räte könnte — rebus sie stantibus ¦— nur günftig wirken. Und die
Initiative für die Preffefreiheit müßte rafch zur Abftimmung kommen. Daneben
wäre, wie gefagt, zum mindeften Mottas Rücktritt zu fordern. Denn ein tchlech-
terer Außenminifter käme auf keinen Fall und die Tat wäre eine Demonflration!

Aber freilich: All diele Dinge können nur Vorläufigkeiten und Notbehelfe
fein. Auch laufen Sie Gefahr, zu langfam zu wirken. Es follte rafch, fehr rafch eine
Organifation gefchaffen werden, beftehend aus den beften Männern und Frauen, die
wir noch haben und die wirklich noch die demokratifche Schweiz wollen, um Wache
zu halten, den Widerftand zu organifieren und zu entfeffeln, fobald es nötig ift.
Wenn das Freiheitskomitee diefe Aufgabe übernehmen kann, fo ift es gut. Sonft
müßte es fofort verfuchen, fich in dieSem Sinne umzubilden. Endgültig helfen kann
uns freilieh nur etwas Größeres und Tieferes: eine völlige Neugeftaltung der
Schweiz nach Inhalt und Form.2) Inzwifchen bleibt uns nur der alte Troft: „Dei
Providentia et hominum confusione Helvetia regitur." („Durch Gottes Vorfehung
und der Menfchen Befchämung wird die Schweiz regiert.")

12. März.

Redaktionelle Bemerkungen.
Da der Redaktor an dem Ferienkurs in Bad Wengi teilnehmen möchte, der

in der Ofterwoche ftattfinden foil, kann das Aprilhefl nicht wie üblich in der
vorletzten Woche des Monats erfcheinen, fondern erft in der letzten, vielleicht fogar
erft in den erften Maitagen. Ich bitte die Lefer, das für einmal freundlich ent-
fehuldigen zu wollen.

1) Neben dem vortrefflichen Flugblatt von Gerber, das in einer etwas mehr
der jetzigen Lage angepaßten Form neu erfcheinen wird, verbreiten wir den ganz
ausgezeichneten Aufruf von Dr. Bernhard Lang, Arzt in Langenthai: „Was ein
Arzt vom Luftfchutz hält." Ein weiteres Flugblatt ift in Vorbereitung und kann in
Bälde erfcheinen. — Dazu kommt als Waffe eine ganze Literatur, die, wie jene
Flugblätter, bei der Zentralftelle für Friedensarbeit, Gartenhofftraße 7, Zürich 4, zu
billigsten Preifen zu beziehen ift.

Es fei mir erlaubt, in diefem Zufammenhang auch auf die tapfere Flugfchrift
der „Nie-wieder-Krieg"-Jugend „Kämpfe für den Frieden!" hinzuweifen, welche
fpeziell die Aktion für den Boykott der italienifchen Waren unterftützen will. Sie
ift ebenfalls in der Zentralftelle zu haben.

2) Dafür darf ich wohl wieder auf meine zwei Schriften: „Die neue Schweiz"
und „Die Erneuerung der Schweiz" verweifen.
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